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Kurze Darstellung 
Aufgabenstellung  
Das Verbundprojekt „Community Data Sprint“ (COM-DS) verfolgte das Ziel, die 
Bekanntheit, Attraktivität und den Datenbestand der AVERA Community-
Datentreuhand (Jungmann et al., 2025) durch die gezielte Einbindung von 
Datenpartnern aus der Forschungscommunity zu stärken. Das 
„Akteur*innenverzeichnis zur Erforschung der Verbreitung digitaler rechtsextremer und 
-radikaler Aktivitäten, Radikalisierungsprozesse, Narrative und Diskurse“, oder kurz 
AVERA, erfasst Akteur:innen und Social-Media-Accounts mit Bezügen zu 
rechtspopulistischer oder rechtsextremer politischer Online-Kommunikation, 
insbesondere im deutschsprachigen Raum. 

Die Datentreuhand soll Forschenden einen zentralen und rechtssicheren Zugang zu 
Daten bezüglich extrem rechten („far right“) Akteur:innen bieten. Im Rahmen des 
Verbundprojekts wurden insgesamt drei etablierte Forschungsteams als Datenpartner 
gewonnen, die über umfangreiche Datensammlungen zu extrem rechten Online-
Akteur:innen und Netzwerken verfügen.  

Der vorliegende Bericht bezieht sich auf das Teilprojekt der Universität Tübingen und 
der Johannes-Gutenberg-Universität Mainz. Die Aufgabe des Teilprojekts bestand 
darin, bereits vorhandene Datensammlungen zu Online-Akteur:innen und Netzwerken 
aus dem Spektrum der „far right“ für die Integration in die AVERA Datentreuhand 
aufzubereiten, zu harmonisieren und durch Ideologieklassifizierungen zu ergänzen. 
Hierzu wurden bestehende Akteur:innenverzeichnisse geprüft, strukturell 
vereinheitlicht, die Ideologie der Akteur:innen klassifiziert und die entsprechend 
aufbereiteten Daten in das Datenbanksystem eingepflegt.  Durch die Aufbereitung und 
Bereitstellung qualitativ hochwertiger Datenbestände leistete das Teilprojekt einen 
wesentlichen Beitrag zum Aufbau und zur inhaltlichen Weiterentwicklung von AVERA. 
Zugleich sollte die Beteiligung etablierter Forschungseinrichtungen die Sichtbarkeit der 
Datentreuhand innerhalb der wissenschaftlichen Community erhöhen. 

 

Voraussetzungen 
Im Rahmen der regulären Forschungsarbeit werden auch bei den Forschenden in 
diesem Teilprojekt Daten zu Online-Akteur*innen aus dem Spektrum der „far right“ 
erhoben. Wie im Forschungsfeld üblich, waren auch diese Datenbestände meist lokal 
organisiert und für andere Forschende nicht zugänglich. Sie wurden in der Regel 
projektbezogen erhoben und verblieben üblicherweise nach Abschluss des jeweiligen 
Forschungsvorhabens bei der verantwortlichen Arbeitsgruppe; eine systematische 
Weitergabe oder Nachnutzung fand nur in Ausnahmefällen statt. Dem Teilprojekt war 
bewusst, dass diese Praxis mit mehreren Herausforderungen verbunden ist. 
Forschende müssten ähnliche Datengrundlagen wiederholt neu erheben, obwohl 
vergleichbare Informationen bereits an anderen Forschungseinrichtungen vorhanden 
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sind. Durch die fehlende Koordination entstehen zudem Doppelarbeiten und 
Parallelstrukturen, die Ressourcen binden und die Effizienz der Forschung 
beeinträchtigen. Darüber hinaus erschwert die fehlende Standardisierung die 
Vergleichbarkeit und Zusammenführung verschiedener Datensätze. 

Vor diesem Hintergrund wurden bereits im Rahmen der eigenen Projektarbeit 
entstandene Datenbestände für die Integration in die Datentreuhand ausgewählt:  

Zum einen ein internationaler Datensatz aus einem Forschungsprojekt zur 
vergleichenden Nutzung der Plattform Telegram durch Politiker:innen, Parteien und 
politische Institutionen, (Datensatz 1), der Angaben dazu enthält, ob 
Parlamentarier:innen aus 31 Ländern einen öffentlichen Telegram-Account besitzen 
und, falls ja, unter welchem Accountnamen.  

Darüber hinaus wurde ein zusätzlicher Datensatz verwandt, (Datensatz 2), der 
ähnliche Angaben zu Landtagswahlkandidat:innen in den Jahren 2023 und 2024 einer 
deutschen Partei aus dem Spektrum der „far right“ enthält. 

Damit sollte sowohl die Verfügbarkeit dieser Forschungsdaten verbessert als auch ein 
Beitrag zu einem nachhaltigen und rechtssicheren Datenaustausch innerhalb der 
Forschungscommunity geleistet werden. 

 

Ablauf 
Das Verbundprojekt war als „Datensprint“ konzipiert. Die Arbeitspakete wurden nicht 
sequenziell, sondern parallel bearbeitet, um innerhalb der vergleichsweise kurzen 
Projektlaufzeit die Integration bestehender Forschungsdaten in die AVERA-
Datentreuhand zu ermöglichen. 

Die Arbeiten des vorliegenden Teilprojekts beinhalteten Anteile vom Arbeitspaket 
„Projektmanagement und Transfer“ (AP1), konzentrierten sich aber insbesondere auf 
das Arbeitspaket „Parteien und Politiker:innen der extremen Rechten aus 31 Ländern 
auf Telegram“ (AP4). 

Im Rahmen von AP1 beteiligte sich das Teilprojekt an der verbundweiten Koordination 
und Kommunikation. Hierzu gehörten die regelmäßige Abstimmung mit den 
Projektpartnern, die Teilnahme an den virtuellen Jour Fixes, Rückmeldung zur 
Entwicklung des Onboarding-Prozesses sowie Beiträge zu Berichts- und 
Transferaktivitäten. Darüber hinaus wurde sich insbesondere am Data Confrontation 
Seminar als zentrales Austauschformat zur methodischen Umsetzung des 
Verbundprojekts beteiligt. 

Der Schwerpunkt der inhaltlichen Arbeiten lag auf Arbeitspaket AP4. Ausgangspunkt 
waren die bereits beschriebenen Datensätze. Bezüglich des internationalen 
Datensatzes institutionalisierter politischer Akteur:innen (Datensatz 1) stand für die 
Integration in AVERA die ideologische Klassifizierung der Akteur:innen basierend auf 
ihrer Parteizugehörigkeit im Zentrum. Auf dieser Grundlage wurden die 
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Akteur:innenlisten hinsichtlich Akteuren aus dem Spektrum der „far right“ gefiltert und 
um Referenzen zur wissenschaftlichen Einordnung ergänzt. Die Arbeiten erfolgten 
unter Einbezug internationaler Länderexpert:innen, wodurch zugleich AVERA und 
seine Nutzungsmöglichkeiten in internationalen Forschungskontexten bekannt 
gemacht werden konnten. Ergänzend wurde der Datensatz zu Telegram-Accounts von 
Landtagswahlkandidat:innen  (Datensatz 2) in vergleichbarer Weise überprüft und 
aufbereitet.  

Im weiteren Projektverlauf wurden die Datenbestände an die Anforderungen der 
Datenstruktur von AVERA angepasst, dokumentiert und für die Übertragung 
vorbereitet. Dazu gehörten auch eine Einarbeitung in die AVERA-Infrastruktur und den 
Datenbankeditor CoSMA-E. Darauf aufbauend erfolgte die Übermittlung der 
aufbereiteten Datensätze an die Datentreuhand. Die dabei gewonnenen 
Nutzererfahrungen wurden dokumentiert und zur Verbesserung der Datenbank 
rückgemeldet. Sie dienten der Weiterentwicklung projektinterner Workflows für 
zukünftige Datenübertragungen und Datenkuratierungsprozesse. 

 

Wesentliche Ergebnisse  
Die vorhandenen Datenbestände (Datensatz 1 und Datensatz 2) wurden systematisch 
überprüft, bereinigt und hinsichtlich ihrer strukturellen Kompatibilität mit den 
Anforderungen der AVERA-Datenbank harmonisiert. 

Zur Sicherstellung einer konsistenten Erfassung wurden die beinhalteten Akteur:innen 
und Parteien mit der etablierten Referenzdatenbank „PartyFacts“ (Döring & Regel, 
2019) abgeglichen. Alle Parteien wurden mit Identifikatiosnummern versehen, um die 
Zuordenbarkeit der ideologischen Klassifizierung zu gewährleisten.  

Auf Basis dieser Identifikation konnte eine ideologische Einordnung der Parteien auf 
Grundlage etablierter Klassifikationssysteme der vergleichenden Parteienforschung 
angewandt werden: der Chapel Hill Expert Survey (Rovny et al., 2025) und der 
PopuList (Froio et al., 2023). Für den Eintrag in AVERA wurden ausschließlich solche 
Akteur:innen berücksichtigt, die auf der Grundlage der Klassifikationssysteme im 
etablierten Spektrum der „far right“  zugeordnet werden konnten. Dementsprechend 
umfasste das final aufbereitete Datenmaterial parlamentarische Politiker:innen von „far 
right“ Parteien aus 15 europäischen Ländern sowie (Landtags-) Kandidat:innen einer 
„far right“ Partei aus Deutschland. Durch die Zusammenführung, Standardisierung und 
wissenschaftliche Kontextualisierung dieser Datenbestände konnte der Datenbestand 
der AVERA-Datentreuhand substanziell erweitert werden. 

Darüber hinaus wurden zusätzliche Metadaten, Klassifikationen und Referenzen 
ergänzt, um die Nachvollziehbarkeit der Zuordnungen zu gewährleisten und die 
wissenschaftliche Nachnutzbarkeit der Daten zu erhöhen. Die Arbeiten leisteten damit 
einen wichtigen Beitrag zur Verbesserung der Datenqualität und zur internationalen 
Erweiterung der in AVERA verfügbaren Informationen über Akteur:innen aus dem 
Spektrum der „far right“. 



5 

 

Kooperation mit anderen Forschungseinrichtungen  
Ein zentraler Aspekt des Teilprojekts war der Wissensaustausch mit den beteiligten 
Forschungspartnern. Virtuelle Treffen und Datenworkshops ermöglichten die 
Abstimmung über Datenaufbereitung, Klassifikationen, Datenvalidität und 
methodische Vorgehensweisen. Dies trug dazu bei, die vorhandenen Datensätze zu 
harmonisieren, zentrale Variablen zu vereinheitlichen und die Datenbestände für die 
Nachnutzung durch andere Forschende vorzubereiten. Die Abstimmung umfasste 
Datenstrukturen, Metadatenstandards sowie Fragen des rechtssicheren Austauschs 
sensibler Informationen. Auf diese Weise konnten die Qualität und Interoperabilität der 
bereitgestellten Daten verbessert und die Integration in die AVERA-Datentreuhand 
unterstützt werden.  

 

Eingehende Darstellung 
Ergebnisse mit Gegenüberstellung der vorgegebenen Ziele 
Im Folgenden werden die Arbeitspakete (AP) und die erzielten Ergebnisse im Detail 
veranschaulicht. Zudem wird auf eine Auswahl einzelner Ausgabenpositionen näher 
eingegangen. Die Gesamtheit der Ausgabenpositionen ist im zahlenmäßigen 
Nachweis und den Beleglisten detailliert aufgeführt. 

Arbeitspaket Ergebnisse 

AP-Nr. 1  
Projektmanagement 
und Transfer 

Die Universität Tübingen/Uni Mainz beteiligte sich im 
Arbeitspaket 1 an den regelmäßigen Abstimmungs- und 
Koordinationsprozessen des Verbundprojekts. Dies 
umfasste die Teilnahme an den virtuellen Jour fixes 
sowie die Mitwirkung an der Berichterstattung des 
Projekts. Darüber hinaus brachte sie sich im Rahmen 
des Data Confrontation Seminars in die konzeptionelle 
Gestaltung und Abstimmung der Datenstruktur ein und 
unterstützte damit die Entwicklung einer gemeinsamen 
Datengrundlage im Verbund. 

AP-Nr. 4  
Parteien und 
Politiker:innen der 
extremen Rechten 
aus 31 Ländern auf 
Telegram 

Im Projektverlauf wurden auf konzeptioneller Basis 
Einschlusskriterien für die Aufnahme von Fällen in 
AVERA definiert und die kriterienkonformen Fälle 
identifiziert und für die Datenbankaufbereitung selektiert. 
Mit Bezug auf Datensatz 1 liegen für Parteien aus 15 
europäischen Ländern belastbare und vergleichbare 
Angaben zur Ideologieklassifikation vor. Mit Bezug auf 
Datensatz 2 konnte eine einschlägige ideologische 
Einordnung für Politiker:innen einer deutschen Partei 
vorgenommen werden.  
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Unterarbeitspaket 4.1:  
Datenvorbereitung 

Der Datensatz 1 wurde für die Integration in AVERA 
bereinigt und aufbereitet und um Informationen zur 
ideologischen Klassifizierung ergänzt. Die identifizierten 
Akteur:innen wurden über ihre Parteizugehörigkeit mit 
der Datenbank Partyfacts (Döring & Regel, 2019) 
verknüpft, wodurch Informationen aus den Datenbänken 
CHES EU (Rovny et al., 2025), Varieties of Democracy 
(Lindberg et al., 2022) und PopuList (Froio et al., 2023) 
in den Datenbestand integriert und zur Klassifikation der 
Parteiideologien verwendet werden konnten. 

Unterarbeitspaket 4.2: 
Datenübermittlung 

Im Arbeitspaket 4.2 erfolgte die Dokumentation der 
bestehenden Datenbestände, die Einarbeitung in die 
AVERA-Infrastruktur sowie die Übertragung der Daten in 
die AVERA-Datentreuhand.  Dabei gab es mehrere 
Absprachen zur Qualitätssicherung und 
Homogenisierung der Datensätze unter den 
Verbundspartnern. 
Im Laufe der praktischen Nutzung der CoSMA-E 
Datenplattform wurden Nutzererfahrungen gesammelt, 
und zur Verbesserung der Infrastruktur und 
Vereinfachung der Onboardingprozesse an die GESIS 
zurückgemeldet.  

 

 

Wichtige Positionen des Zahlenmäßigen Nachweises 
Jahres-Ausgabennachweis BMBF 2025 2026 Gesamt 

812: Mitarb. TV-L E12+ 34.503,38 33.186,35 67.689,73 

822: Hilfskräfte/Beschäftigungen 5.113,97 7.163,73 12.277,70 

846: Reisekosten Interne 795,16 147,99 943,15 

Summe Ausgaben 40.412,51 40.498,07 80.910,58 

Summe Einnahmen 27.151,00 54.604,25 81.755,25 

Übertrag 0,00 -13.261,51 0,00 

Kassenstand -13.261,51 844,67 844,67 

 

 

Personalausgaben: 

Die Personalausgaben umfassten die Finanzierung der gesamten Projektarbeit und 
waren damit zentral für die Durchführung des Vorhabens. Sie deckten insbesondere 
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die wissenschaftliche Bearbeitung, Koordination und Umsetzung der 
projektbezogenen Arbeitspakete ab. Ohne diese personellen Ressourcen wäre die 
kontinuierliche Bearbeitung der Forschungsfragen sowie die Sicherstellung der 
Qualität der Ergebnisse nicht gewährleistet gewesen. 

 

Studentische Hilfskräfte: 

Im Rahmen des Projekts wurden studentische Hilfskräfte zur Unterstützung in 
zentralen Teilbereichen eingesetzt. Dazu gehörten insbesondere unterstützende 
Rechercheaufgaben, die systematische Aufbereitung von Literatur sowie Data 
Cleaning zur Vorbereitung der Datensätze. Diese Tätigkeiten waren wesentlich für die 
Qualitätssicherung und Effizienz der Datenverarbeitung und entlasteten das 
wissenschaftliche Personal bei routinemäßigen, aber zeitintensiven Arbeitsschritten. 

 

Reisekosten: 

Reisekosten entstanden im Zusammenhang mit der Teilnahme an relevanten 
wissenschaftlichen Veranstaltungen und Projekttreffen. Hervorzuheben war die 
Teilnahme am Data Confrontation Seminar in Köln, ausgerichtet von der GESIS. 
Dieses diente der der methodischen Validierung und der Diskussion von 
Datenstandards ebenso wie dem Austausch zur Funktionalität der Datenbank. Darüber 
hinaus erfolgte die Teilnahme an der VOX-Pol Next Generation Network Conference 
2025, die insbesondere der internationalen Vernetzung sowie Sichtbarmachung und 
Verbreitung der im Projekt entwickelten Datenbank gegenüber einem einschlägigen 
Fachpublikum diente.  

 

Notwendigkeit und Angemessenheit der Projektarbeiten 
Zentrale Voraussetzung für den Aufbau und die Weiterentwicklung der AVERA-
Datentreuhand war die Erschließung, Aufbereitung und standardisierte Integration 
bereits bestehender, teils sensibler Datensammlungen zu rechtsextremen und 
rechtspopulistischen Akteur:innen und Netzwerken. Nur durch die strukturierte 
Harmonisierung dieser heterogenen Datenbestände konnte deren 
Wiederverwertbarkeit im Rahmen eines zentralen, rechtssicheren 
Forschungszugangs gewährleistet werden. 

Darüber hinaus war die gezielte Einbindung und Vernetzung etablierter 
Forschungsteams als Datenpartner ein wesentlicher Bestandteil der Projektlogik. 
Diese Kooperationen ermöglichten nicht nur den Zugang zu relevanten 
Datenbeständen, sondern stärkten zugleich die institutionelle Anbindung und 
Sichtbarkeit der Datentreuhand innerhalb der wissenschaftlichen Community. 
Insgesamt waren die durchgeführten Projektarbeiten damit sowohl inhaltlich 
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erforderlich als auch in ihrer Ausgestaltung angemessen, um die angestrebte 
nachhaltige Dateninfrastruktur zu realisieren. 

 

Nutzen und Verwertbarkeit der Ergebnisse 
Das wichtigste Ergebnis des Projektes ist der verbesserte Datenbestand für die 
AVERA Community Datentreuhand. Wir erwarten darüber hinaus einen 
Reputationsgewinn für die Datentreuhand, da mit der Teilnahme an der Datentreuhand 
in die Forschungscommunity signalisiert werden kann, dass Treuhandmodelle eine 
innovative Lösung für Probleme beim Teilen sensitiver Daten sind. In diesem 
Zusammenhang wird auch die Bekanntheit von Datentreuhänden in den 
Sozialwissenschaften gestärkt. Der Schwerpunkt dieses Teilprojektes lag auf der 
Verbesserung des Umfangs und der Qualität der Daten in der AVERA Datentreuhand. 
Die optimierten Daten stehen nach Abschluss des Projektes für die Erforschung 
Onlinekommunikation aus dem Spektrum der „far right“ zur Verfügung und sind 
geeignet, auch zu einer qualitativen Verbesserung dieser Forschung beizutragen. 

 

Fortschritte auf dem Gebiet des Vorhabens 
Im Vorhaben wurden Fortschritte beim Aufbau und der Strukturierung des 
Datenbestandes erzielt. Durch den Ausbau der AVERA-Datenbank und Maßnahmen 
zur Verbesserung der Datenqualität werden die Grundlagen für die Forschung zur 
Onlinekommunikation rechtsextremer Akteure erweitert. 

Im Rahmen der Datenaufbereitung wurden zudem Konzepte zur ideologischen 
Kategorisierung von Parteiakteur:innen entwickelt und getestet. 

Darüber hinaus trägt das Projekt zur Weiterentwicklung des Modells einer Community-
Datentreuhand bei, die die gemeinsame Nutzung dezentral erhobener sensibler Daten 
ermöglicht. 

 

Erfolgte und Geplante Veröffentlichungen 
Die wesentliche Veröffentlichung des Projektergebnisses besteht in der Bereitstellung 
der Daten selbst. Diese Daten stellen das zentrale Produkt des Vorhabens dar und 
werden entsprechend der Projektziele dokumentiert und zugänglich gemacht. 

Darüber hinaus plant das Verbundprojekt die Erstellung eines gemeinsamen 
Erfahrungsberichts zur Umsetzung und zum Betrieb der Datentreuhand. Dieser Bericht 
soll die im Projekt gewonnenen Erkenntnisse, Herausforderungen, Lösungsansätze 
und Best Practices zusammenfassen und damit einen Beitrag zum Wissenstransfer 
für zukünftige Datentreuhandvorhaben leisten. 

Zusätzlich ist die Erstellung eines Data Papers geplant, das die Datensätze 
wissenschaftlich beschreibt, deren Entstehung dokumentiert und eine Nachnutzung 
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durch Dritte fördert. Dieses Data Paper dient der strukturierten Veröffentlichung und 
Zitierbarkeit der Daten im wissenschaftlichen Kontext. 
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